Es dunkelt auf den Bergen
1. Es dunkelt auf den Bergen,
Nach Hause wolln wir heim;
Gutes Bierlein wolln wir trinken,
Wie wirs gewohnet sein.
2. Ich hör ein Vöglein pfeifen
Wohl in dem grünen Wald:
[bookmark: _GoBack]Ich hör mein Liebchen weinen,
Weil sie ihr Ehr verlorn.
3. Hast du dein Ehr verloren,
Hab ich die meine noch;
Ein Kränzlein wolln wir tragen,
Ein Kränzlein rosenrot.
4. Ein Kränzelein von Rosen,
Ein Sträußelein von Klee;
Zum Hamburg auf der Brücke
Da liegt ein tiefer Schnee.
5. Der Schnee, der ist geschmolzen,
Das Wasser läuft dahin.
Es läuft in Abrahams Garten,
Da wohnet niemand drin
Als nur zwei Turtentauben,
Die fliegen aus und ein.
6. Die Tauben muß man hegen,
Muß ihnen geben Wein,
Weil sie es können verschwiegen,
Wo zwei bei einander sein.
7. Die Atzeln muß man schießen
Und muß sie schnüren ein;
Weil sie nicht können verschweigen,
Wo zwei bei einander sein.
